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1. Frühlingsfest im Entdeckergarten am 1. Mai 2025 

Zeit: 01.05.2025, 11:00 – 17:00 Uhr 

Ort: Entdeckergarten Rellingen, Tangstedter Straße 101, 25462 Rellingen 

Die BUND-Kreisgruppe Pinneberg wird mit einem Informationsstand 1) vertreten sein. 

 

 

Warum sind Lebensräume, in denen es besonders 

viele verschiedene Tier- und Pflanzenarten, also 

eine hohe Biodiversität gibt, besonders wertvoll? 

Wie steht es um unsere Ökosysteme in Schleswig-

Holstein?   

Darum geht es bei der Info-Veranstaltung  

ab 11:30 Uhr im Rahmen des Frühlingsfestes am  

1. Mai 2025.  

Die Referentin für Agrar- und Biodiversitätspolitik 

beim BUND-Landesverband Schleswig-Holstein 

Bini Schlamann berichtet über die Biodiversitäts-

strategie der Landesregierung. Unter dem Motto 

„Was ist das? Und warum überhaupt?“ erläutert 

sie, wie es um unsere Ökosysteme steht. Die Bio-

diversitätsstrategie des Landes beschreibt den 

ökologischen Zustand unserer Naturflächen und 

schlägt Maßnahmen zur Verbesserung vor, die 

zum Teil schon umgesetzt werden. Anschließend 

ist Zeit für Fragen und Gespräche. 

 

E-Mail-Rundbrief des BUND Pinneberg - 1/2025 

vom 7. April 2025 
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2. Naturtag in Halstenbek am Samstag, 24. Mai 2025 

Zeiten: 24.05.2025, 10:00 – 13:00 Uhr, 14:30 - 16:30 Uhr, 18:00 - 19:30 Uhr (Führungen, s.u.) 

Ort: Rathausplatz Halstenbek 

Mit großem Pflanzenmarkt für einheimische Blumen, Bauerngartenblumen, Gemüsepflanzen; dazu 

Mitmachangebote, Kurse und Führungen. Umwelt- und Naturschutzvereine informieren über ihre Akti-

vitäten, geben Anregungen und laden ein zum Mitmachen. Mit dabei: NABU, BUND, Pfadfinder der 

Evangelischen Kirche, Halstenbeker Grünpaten, BI Krupunder See, Holsteiner Imker e.V., Regionalpark 

Wedeler Au, Wanderbewegung Kreis Pinneberg, Klimabündnis Halstenbek, Solar Initiative Halstenbek, 

Rehkitzrettung Hamburg, trifolia Rellingen, Kleingärtnerverein Halstenbek, 100000 Schmetterlinge.de, 

Pilzcoach von Pilzrevier.de, ADFC Halstenbek, Geschichtswerkstatt Halstenbek und private Stände. 

 Stockbrotbacken 

 Infos zu Bienen und Imkerei 

 Basteln mit Naturmaterialien 

 Pilzberatung / Informationen über Pilze 

Kurse und Führungen am 24. Mai 2025 (nur mit Anmeldung): 

14:30 - 16:30 Uhr: Wildkräuterwiese am Krupunder See - Führung für Erwachsene  

14:30 - 16:00 Uhr: Kinderführung Wildkräuter auf der Wildkräuterwiese am Krupunder See 

18:00 - 19:30 Uhr: Führung: abendliche Vogelstimmen im Sommer 

Anmeldung für Kurse und Führungen: info@naturtag-halstenbek.de oder Tel.: 04101 404155. 

Weitere Informationen gibt es hier: www.naturtag-halstenbek.de  

Flyer zur Veranstaltung herunterladen. 

3. Schmetterlingsgarten-Workshop „VielFALTERleben“ im Entdeckergarten am 30. Mai 2025 
 

 

Zeit: 30.05.2025, 14 - 17 Uhr 

Ort: Entdeckergarten Rellingen, Tangstedter 

Straße 101, 25462 Rellingen 

Wie kann ich mit meinem Garten oder Balkon 

zum Schutz der Schmetterlinge beitragen? Wel-

che Pflanzen brauchen Falter und ihre Raupen? 

Nach einer theoretischen Einführung werden 

wir selbst aktiv und entdecken beim Anlegen 

eines kleinen Schmetterlingsbeets im Entde-

ckergarten, wie viel Freude ein schmetterlings-

freundlicher Garten bereitet. Daher komm bitte 

in wetterfester Kleidung und festem Schuhwerk. 

Der Workshop ist kostenlos und für alle offen. 

Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an 

Erwachsene, aber auch Kinder sind in Begleitung 

ihrer Eltern herzlich willkommen. 

Link für die Online-Anmeldung: http://bund-

sh.de/vielfalterleben/rellingen 

Oder bei  Lena Winkelmann:  

lena.Winkelmann@bund-sh.de  

bzw. 0176 87093895

mailto:info@naturtag-halstenbek.de
http://www.naturtag-halstenbek.de/
https://www.bund-pinneberg.de/fileadmin/pinneberg/2025Naturtag-Halstenbek-neu-ueberarbeitet-von-VHS.pdf
http://bund-sh.de/vielfalterleben/rellingen
http://bund-sh.de/vielfalterleben/rellingen
mailto:lena.Winkelmann@bund-sh.de


Seite 3 von 8 
 

4. Jahreshauptversammlung der BUND-Kreisgruppe in Pinneberg  

am 13. Juni 2025 mit Vortrag „Bessere Bäche und kleine Flüsse“ 

Zeit: 13.06.2025,18:00 Uhr 

Ort: VFL-Heim, Fahltskamp 53, 25421 Pinneberg 

Im Vortrag „Bessere Bäche und kleine Flüsse“ von Dr. Ludwig Tent werden einfache Maßnahmen zur 

Verbesserung des Gewässerzustands vorgestellt.  

Harte Gewässerunterhaltung hat über Jahrzehnte zerstörte Gewässerprofile in Bächen und kleinen Flüs-

sen herbeigeführt – „überbreit, übertief“ (im Vergleich zum wasserrechtlich genehmigten Ausbauzu-

stand) heißen die beiden Stichworte dazu. Insbesondere Übertiefe führt vielerorts dazu, dass der mittle-

re Abfluss unterhalb des genehmigten Sohlhorizonts abfließt. Strukturlosigkeit verhindert standortypi-

sche Lebensräume. Umso schlimmer stellt sich die Situation bei geringeren Abflüssen bis Trockenheit 

dar. Die Landschaft wird unnötig entwässert. 

Instream-Restaurieren kann kostengünstig die Vielzahl von Strecken verbessern, die durch „große“, offi-

zielle Programme nicht erreicht werden. 

Das Fehlen von baumgesäumten Randstreifen – Stichworte „übersonnt, überheizt“ – gefährdet darüber 

hinaus die Flora und Fauna quellgespeister Gewässerläufe. Von Natur aus lebt hier eine „kalt–

stenotherme“ (stenotherm = in einem engen Temperaturbereich lebensfähig) Lebensgemeinschaft, die 

ganzjährig auf Kühle und gemäßigte Temperaturdifferenzen angewiesen ist. „Winterwarm, sommerkühl“ 

heißen die zunächst paradox anmutenden Begriffe – die Forelle ist ein Beispiel für die Anforderungen der 

standorttypischen, natürlichen Lebensgemeinschaft. Sie ist – wenn auch spät – gerade der Roten Liste hin-

zugefügt worden. Unsere ausgeräumten Landschaften benötigen den Halbschatten des baumgesäumten 

Randstreifens, um tödliche Grenztemperaturen zu unterschreiten. Damit wäre gleichzeitig ein wesentlicher 

Beitrag, Temperaturverminderung von 5 Grad Celsius, zur Anpassung an den Klimawandel erbracht. 

Tagesordnung der nachfolgenden Jahreshauptversammlung: 

1. Begrüßung, Wahl der Versammlungsleitung und Protokollführung 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, Genehmigung/Änderung der TO 

3. Rechenschaftsberichte 

4. Aussprache zu den Berichten 

5. Haushaltsabschluss 2024 

6. Kassenprüfbericht 

7. Entlastung des Vorstands 

8. Anträge 

9. Satzungsänderung 2) 

10. Wahlen 

11. Haushalt 2025 

12. Verschiedenes 
2) Der neue Satzungsentwurf kann hier heruntergeladen werden. Die offizielle Einladung zur Jahres-

hauptversammlung erfolgt über das BUNDmagazin, Ausgabe 2/2025, SH-Teil. 

 

 

https://www.bund-pinneberg.de/ueber-uns/
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5. Fahrradtag & Familientag in Quickborn am 22. Juni 2025   

 

Zeit: 22.06.2025, 11:00 - 17:00 Uhr 

Ort: Rathausplatz 1, 25451 Quickborn  

 

Die BUND-Ortsgruppe Quickborn wird mit einem 

Informationsstand 1) auf dem Familientag vertreten 

sein. 

Neben Informationen gibt es ein Spieleangebot für 

Kinder. 

6. Langer Tag der Stadtnatur im Arboretum, am 22. Juni 2025   

Zeit: 21. & 22.06.2025 , 10:00 bis 19:00 Uhr 

Ort: Arboretum Ellerhoop, Thiensen 4, 25373 Ellerhoop  

Die BUND-Kreisgruppe Pinneberg wird am Sonntag, 22.06.2025 beim „Langen Tag der Stadtnatur“ mit 

einem Informationsstand 1) vertreten sein. Neben Informationen gibt es Spiel- und Bastelangebote für 

Kinder und Erwachsene. 

7. Weitere Veranstaltungen im Jahr 2025 

 BUND-Sommerfest am 5. Juli im Entdeckergarten  

 Lotosblütenfest  am 17. August im Arboretum mit BUND-Informationsstand 1) 

Detail zu diesen Veranstaltungen folgen im nächsten E-Mail-Rundbrief oder sind unter 

https://www.bund-pinneberg.de/service/termine/ abrufbar. 

 Weitere Angebote für Kinder und Eltern sind unter https://umwelthaus-

pinneberg.de/?page_id=63 zu finden. 

 
1) Wer sich an der Betreuung unserer Informationsstände beteiligen möchte, ist herzlich willkommen.  

8. Neubau des Müllheizkraftwerks der GAB 

Am 17.01.2025 berichtete das Hamburger Abendblatt in der Pinneberger Zeitung über den geplanten 

Neubau des Müllheizkraftwerks (MHKW) der Pinneberger Gesellschaft für Abfallwirtschaft und Abfall-

behandlung (GAB) in Tornesch-Ahrenlohe. Mit dem Neubau soll die Kapazität von derzeit 80.000 auf 

110.000 Tonnen pro Jahr (t/a) erhöht werden. Das MHKW erzeugt in Kraft-Wärme-Koppelung Strom 

und Wärme, die über eine Fernwärmeleitung in das Wärmenetz der Stadt Pinneberg eingespeist wird. 

Die BUND-Kreisgruppe Pinneberg unterstützt die Ellerhooper Bürgerinitiative „Aktiver Umweltschutz“ 

bei der Forderung, dass sich die insgesamt vom neuen Müllheizkraftwerk (MHKW) ausgestoßenen 

Schadstoffmengen im Vergleich zum Status Quo reduzieren müssen. Der für das bestehende MHKW 

genehmigte Quecksilberausstoß von 17 Kilogramm pro Jahr (kg/a) ist für eine so giftige Substanz eine 

ungeheure Menge, auch wenn sie sich auf eine große Fläche verteilt, was aber im Umkehrschluss auch 

bedeutet, dass eine große Fläche betroffen ist. Glücklicherweise wird diese Menge nach Angabe der 

GAB beim bestehenden MHKW mit 0,5 kg/a nur zu etwa drei Prozent ausgeschöpft.  

https://www.bund-pinneberg.de/service/termine/
https://umwelthaus-pinneberg.de/?page_id=63
https://umwelthaus-pinneberg.de/?page_id=63
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Nach den heute einzuhaltenden Grenzwerten dürfe der Quecksilberausstoß für das geplante MHKW 

„nur noch“ drei kg/a betragen, so die GAB – ein nach unserer Einschätzung deutlich zu hoher Grenzwert, 

der schon vom bestehenden MHKW um den Faktor 6 unterboten wird. Offensichtlich bleibt die novel-

lierte Bundesimmissionsschutzverordnung (17. BImSchV) hinsichtlich der Grenzwerte weit hinter dem 

technisch Machbaren zurück. Bei der Planung des neuen MHKW sollte deshalb die beste verfügbare 

Technik zur Zurückhaltung von Schwermetallen und anderen Schadstoffen zum Einsatz kommen. Das 

Versagen des Bundesgesetzgebers bei der von Lobbyisten beeinflussten viel zu laschen Festlegung von 

Grenzwerten darf kein Freibrief für die GAB sein, die Schadstoffmengen im Vergleich zum Status Quo 

nicht zu reduzieren oder gar zu erhöhen, was ja bedauerlicherweise nach der 17. BImSchV zulässig wäre. 

Die Erhöhung der Kapazität von derzeit 80.000 auf geplant 110.000 Tonnen pro Jahr (t/a) sehen wir kri-

tisch. Sie würde der Notwendigkeit, das Müllaufkommen insgesamt zu reduzieren, nicht gerecht. Die 

Fernwärmeversorgung von Pinneberg würde abhängig von einem Tatbestand, der eben genau nicht ge-

wünscht ist, nämlich einem gleichbleibenden oder steigenden Müllaufkommen. Mit der Kapazitätser-

weiterung würde den Zielen einer Abfallvermeidung und der Etablierung einer Kreislaufwirtschaft mit 

einem stofflichen Recycling zur Gewinnung von Sekundärrohstoffen entgegengewirkt und ein „Weiter 

so“ in der Abfallwirtschaft des Kreises Pinneberg manifestiert. Die Notwendigkeit einer Kreislaufwirt-

schaft ergibt sich auch daraus, dass die globalen Primärrohstoff-Reserven abnehmen und die Abhängig-

keit Deutschlands von Rohstoffimporten zunimmt. 

9. Neue Angriffe auf die Zivilgesellschaft, die Demokratie und den Rechtsstaat 

In unseren Rundbriefen 1-2019 und 4/2019 berichteten wir über die Aberkennung der Gemeinnützigkeit 

der regierungskritischen Organisationen attac und Campact.  

Nun werden die Angriffe auf die Zivilgesellschaft massiv fortgesetzt.  

Angriff Nr. 2: Am 07.02.2025 berichtete die taz unter https://taz.de/CDU-saegt-am-

Verbandsklagerecht/!6063888/, dass die CDU das Verbandsklagerecht, also das Recht von Umweltver-

bänden, für die Natur vor Gericht zu ziehen, abschaffen will. 

Derzeit haben Umweltverbände noch das Recht, gerichtlich überprüfen zu lassen, ob bei Vorhaben des 

Staates, der Industrie oder anderer Vorhabenträger gegen geltendes Recht verstoßen wird. Mit der Ab-

schaffung des Verbandsklagerechts outet sich die CDU mit der Absicht, vorsätzlich gegen geltendes Recht 

verstoßen zu wollen und andere (z.B. Planungsbehörden & Unternehmen) dazu anzustiften, ebenfalls vor-

sätzlich gegen geltendes Recht zu verstoßen. Es gäbe keine Notwendigkeit mehr, bei der Planung von Infra-

strukturprojekten, Industrieanlagen etc. Natur-, Umwelt- und Klimaschutz mitzudenken und sich an gelten-

des Recht zu halten, denn Verstöße dagegen würden weder überprüft noch korrigiert, sondern einfach hin-

genommen. Das ist nicht nur ein Angriff auf die Zivilgesellschaft, es ist auch ein Angriff auf den Rechtsstaat. 

Zitat aus dem taz-Artikel: „Umweltverbände müssen [. . .] die Möglichkeit haben, das Verletzen von Vor-

schriften vor Gericht geltend zu machen.“ 

Wenn Umweltverbände diese Möglichkeit nicht mehr haben, wer ist denn dann überhaupt noch berech-

tigt, das Verletzen von Vorschriften vor Gericht geltend zu machen? Irgendwelche Behörden? Es ist wohl 

kaum anzunehmen, dass Behörden gegen den eigenen Staat klagen oder gegen andere Behörden, die 

z.B. unter Missachtung von Rechtsvorschriften Industrieanlagen genehmigt haben. 

 

 

https://www.bund-pinneberg.de/fileadmin/pinneberg/E-Mail-Rundbrief_1-2019.pdf
https://www.bund-pinneberg.de/fileadmin/pinneberg/E-Mail-Rundbrief_4-2019.pdf
https://taz.de/CDU-saegt-am-Verbandsklagerecht/!6063888/
https://taz.de/CDU-saegt-am-Verbandsklagerecht/!6063888/
https://www.bund.net/service/presse/pressemitteilungen/detail/news/angriff-auf-den-rechtsstaat/
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Oliver Welke in der heute-show vom 14. März 2025: „Die Umwelthilfe macht das, was Politiker machen 

müssten, nämlich geltendes Recht durchsetzen.“ 

Das gilt aber natürlich nicht nur für die Deutsche Umwelthilfe, sondern für alle Umweltverbände.  

Am 27.03.2025 wurde bekannt, dass sich die CDU mit der Abschaffung des Verbandsklagerechts in den 

Koalitionsverhandlungen mit der SPD offensichtlich durchgesetzt hat. Der SHZ-Verlag berichtete: „Das 

Verbandsklagerecht werden wir reformieren, straffen und auf die tatsächliche Betroffenheit ausrichten“, 

steht im Papier der Arbeitsgruppe Verkehr. 

Dazu muss man wissen: Privatpersonen sind nur dann klagebefugt, wenn sie von einem Vorhaben per-

sönlich betroffen bzw.in ihren eigenen Rechten verletzt sind (Individualrechtsschutz), also z.B. für einen 

Straßenbau einen Teil ihres Grundstücks hergeben sollen oder müssen. Wird  durch den Straßenbau 

gegen Naturschutzgesetze verstoßen, sind Privatpersonen nicht klagebefugt, im Gegensatz zu Umwelt-

verbänden. Umweltverbände waren bisher auch dann klagebefugt, wenn sie nicht „persönlich“ bzw. 

„tatsächlich“ betroffen waren, sondern „nur“ Natur- oder Umweltschutzrecht verletzt sahen. Genau das 

(diese besondere Klagebefugnis) machte ja bisher das Verbandsklagerecht aus. 

Wenn nun nach dem Willen der Koalitionäre auch Umweltverbände nur noch klagebefugt sind, wenn 

sie „persönlich“ bzw. „tatsächlich“ betroffen sind, kommt das faktisch einer Abschaffung des  

Verbandsklagerechts gleich. 

Ob die SPD in diesem Punkte eingeknickt ist oder ob die CDU mit ihrer Forderung bei der SPD „offene 

Türen eingerannt“ hat, wissen wir nicht. Fest steht: Wenn die Formulierung aus dem Papier der Arbeits-

gruppe Verkehr in den Koalitionsvertrag übernommen wird, gilt natürlich auch für die SPD, dass sie 

bereit ist, Verstößen gegen geltendes Umwelt- und Naturschutzrecht Tür und Tor zu öffnen. 

Wie das Verbandsklagerecht erstritten wurde, ist bei Wikipedia beschrieben. Zitat: „Das Verbandsklage-

recht im Naturschutzrecht ist seit 2002 im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) verbindlich geregelt.“ 

Wenn die neue Koalition nun das Verbandsklagerecht abschafft, ist das ein Rückfall in die Zeit vor 2002. 

Wir haben deshalb einen Vorschlag für den Namen der neuen Koalition: RüKo, Rückschritts-Koalition. 

Angriff Nr. 3: Am 24.02.2025, folgte der nächste  Angriff der Union auf die Zivilgesellschaft, mit der par-

lamentarischen Anfrage zur „politischen Neutralität staatlich geförderter Organisationen“, (Drucksache 

20/15035). 

Mit 551 Fragen auf 31 Seiten attackiert die CDU/CSU-Bundestags-Fraktion Organisationen wie Correctiv, 

Omas gegen Rechts, den BUND, die Deutsche Umwelthilfe, die Agora Agrar gGmbH, die Agora Energie-

wende gGmbH, Greenpeace, Foodwatch, insgesamt 17 zivilgesellschaftliche Gruppen.  

Auffällig ist: Betroffen sind ausschließlich Organisationen, die der CDU/CSU unbequem sind, die sich für 

Demokratie, Menschenrechte, die Umwelt, die Natur, Klimaschutz, Pressefreiheit,etc. einsetzen.  

Nicht betroffen ist z.B. der Bauernverband. Wenn der zu Trecker-Demos und -Blockaden aufruft, bei 

denen Straftaten begangen, Tausende Tonnen Treibhausgase und Tausende Kilogramm Schadstoffe und 

Feinstaub produziert werden, um z.B. gegen Subventionskürzungen beim Agrardiesel, Pestizid-

Anwendungsregeln und/oder Gewässerrandstreifen zu protestieren, ist das aus CDU/CSU-Perspektive 

natürlich „politisch neutral“. Proteste für eigene (egoistische) Interessen sind aus Sicht konservativ-

neoliberal tickender Menschen immer grundsätzlich berechtigt, im Gegensatz zu Protesten für Gemein-

wohlziele (altruistische Interessen), verkürzt: Egoismus ist gut, Altruismus ist schlecht.  

Eigentlich sollte es umgekehrt sein.  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Verbandsklage
https://dserver.bundestag.de/btd/20/150/2015035.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/150/2015035.pdf
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Foodwatch bringt die Sache in einem Newsletter auf den Punkt. Zitat: 

„Zur Klarstellung: Ein solches Neutralitäts-Gebot gibt es gar nicht. Wie sollten wir auch unsere Arbeit 

machen, ohne zu sagen, wer gute und schlechte Verbraucherschutz-Politik macht? Wir sind unabhängig, 

allein den Verbraucher:innen verpflichtet – und deswegen eben nicht neutral.  

In den letzten drei Jahren haben wir immer wieder gegen die Politik von Grünen, FDP und SPD protes-

tiert.3) Die Ironie: Die CDU war selten dabei. Schließlich hat sie nicht regiert. Einmal haben wir einen An-

trag der CDU sogar explizit gelobt.  

Das alles zeigt: Es geht vor allem darum, unbequeme Stimmen zum Schweigen zu bringen. Lassen wir uns 

das nicht gefallen! Unterzeichnen Sie jetzt gegen Angriffe auf die Zivilgesellschaft!“ 

Gemeinsame Petition von Campact, Foodwatch & anderen gegen die CDU/CSU-Attacke 

3) Das gilt natürlich auch für den BUND und viele andere NGOs. 

Es gehört wohl zum neuen „Demokratieverständnis“ der CDU/CSU, auf Kritik von ihr unbequemen      

Organisationen nicht mehr mit Argumenten zu reagieren, sondern sie mit Schikanen und Repressalien zu 

bekämpfen, einzuschüchtern und so zu versuchen, sie zum Schweigen zu bringen. 

Aber wir lassen uns weder einschüchtern noch einen Maulkorb verpassen und kritisieren selbstverständ-

lich auch die Attacken und Einschüchterungsversuche.  

Noch ein taz-Artikel: https://taz.de/Antwort-auf-551-Fragen-zu-NGOs/!6071785/  

Angriff Nr. 4: Am 28.03.2025 schrieb das Umweltinstitut München in einem Newsletter:  

„Die Union plant einen Großangriff auf Ihre Freiheitsrechte – genauer gesagt: auf Ihr Recht auf Informa-

tionen. Wenn es nach dem Willen von CDU/CSU geht, müsste sich der Staat künftig nicht mehr in die Kar-

ten schauen lassen – weder von Wissenschaft und Zivilgesellschaft noch von Bürgerinnen und Bürgern. 

Helfen Sie uns, diese Katastrophe zu verhindern. Retten Sie gemeinsam mit uns die Informationsfreiheit, 

indem Sie unseren Appell an die SPD unterzeichnen und teilen!“ 

Hier kritisieren wir drei Angriffe auf die Zivilgesellschaft und die Demokratie in kurzer Folge im Februar 

und März 2025, alle von der CDU/CSU. Aber selbstverständlich kritisieren wir solche Angriffe auch, wenn 

sie von anderen Parteien ausgehen, und zwar nicht deshalb, weil wir Angst vor Unterstellungen haben, 

parteipolitisch nicht neutral zu sein, sondern ganz einfach deshalb, weil es richtig und notwendig ist, 

sich gegen Angriffe auf die Demokratie zu wehren, egal woher sie kommen. 

10. Online-Aktionen und –Petitionen  

 Letzte Chance für den Amazonas?: Petition von Greenpeace 

 Deutschlandticket erhalten: Petition von Greenpeace 

 Stoppt den Tiefseebergbau: Petition von Greenpeace 

 Kein Tiefseebergbau im Meeresparadies bei Neuguinea: Petition von Ekō, San Francisco 

 Mondelēz stellt Milka und Oreo her – und zerstört riesige Flächen Regenwald: Petition von Ekō, San Francisco  

 Kein Verkauf von Nord Stream 2 an Trump: Petition von Ekō, San Francisco 

 Kein Comeback für Nord Stream 2: Petition der Deutschen Umwelthilfe 

 Die CDU will zurück zur Atomkraft: Petition von Campact gegen neue Atomprojekte 

 Gift auf unseren Tellern? – Stoppt das EU-Mercosur-Abkommen: Petition von WeMove Europe 

 „Geisternetze” verwüsten Ozeane – Stoppt die Grundschleppnetzfischerei: Petition von WeMove Europe 

 Schiffskollisionen und Lärm sind eine große Bedrohung für Wale - aber es gibt eine einfache Lösung: Petition von WeMove 

 „Green Deal“ retten: Petition von WeMove Europe 

 Stoppt den Kahlschlag im Wald der Marind: Petition von Rettet den Regenwald e. V. 

 Keine Zerstörung des Chaco-Waldes in Paraguay für die Rindfleisch- und Sojaindustrie: Petition von Regenwald e.V. 

 Trump will Kanada, Grönland und den Panamakanal annektieren: Petition von Ekō, San Francisco 

https://weact.campact.de/petitions/schluss-mit-dem-angriff-auf-ngos-und-medien-keine-zensur-durch-die-cdu?from_action_confirmation=true
https://taz.de/Antwort-auf-551-Fragen-zu-NGOs/!6071785/
https://crm.umweltinstitut.org/civicrm/mailing/url?u=6321&qid=20233588
https://act.greenpeace.de/amazonas-schuetzen?utm_campaign=forests&utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_content=button&utm_term=20250321-nl-amazonas&global_project=amazon
https://campaigns.greenpeace.de/e3t/Ctc/2O+113/d36G3J04/VVVcvt74lqKyW3zL2-N67tTw-V9TLwZ5s14q8N4jRWbY3qgyTW69sMD-6lZ3m4W75_KVw2t-Q_hV7QPjk6MqbGJW6LqJ4V4B4k0yW2DW-4d7cs2bpW3v52vq8x1Kp2W93bW-x48vYF_W4VxfP_52yTgtW8WzGNH7NCKDbW7D7BWJ219PRXW20rc-B7V1z63W3LpdnQ3jPVvzW494Vj48XhWr_Vrm-6g5XR3-lN9fFpcZ54ltWW4h4wSd1h6sXTW4KlBWn2Yd_jsW74HGJd17hFjPW9cjhVx2hrgN_W391c4_4L7XxtVvv-hD1fY4DVf7gFcrP04
https://campaigns.greenpeace.de/e3t/Ctc/2O+113/d36G3J04/MVH48YzdVTZN8RFv0jrWW1CW5NMkyh5t-dKSN56dXhW3qgyTW7Y8-PT6lZ3mrW2gYxZW8t_tRJW8S0Tv_84QBfbW25mvkt7s4kzmN5J6RXvZg9dwW9kyL9S5mKfbTN5YnLXfD_0gpW1W9cSH1XrS35W9bZNNt5F51PVW930mT128r4_DW1BSnmb67RssfN7d1nCZhC-mqW8LhZzj4-lTp2W7WwFTz2pZNxGW8HqPNb4SX4m3V7B9cM4v9SDwW4-4zBP5rH4XHW2pPJ2N4frVNmW1D2z7-2svGPKW3H1TTN6v48PtW6zq5kn5hQzWtW2Zhbj76Wx7NfW1JSGVh7NKST5W8LVmq518XMR3W1Mh8V27d7qc6W1qvRJL6f1KrGW3fRkq238qZNZf7xGFgx04
https://act.sumofus.org/go/702239?t=7&akid=141183%2E21060291%2EPOa4oA
https://action.eko.org/a/mondelez-lieferketten-aufraumen?akid=145610.21060291.Eon_Tj&rd=1&source=fwd&t=6
https://act.sumofus.org/go/722565?t=6&akid=145859%2E21060291%2EJMIFgp
https://mailer.duh.de/l/rKL0J763CBwrYH763hpv87Lfag/HQQLZyQDhtUz5k763FShR4aA/oU4XhBSaWEthpRQ5tLquKA
https://mailing.campact.de/mail/visit?redirect=https%3A%2F%2Fweact.campact.de%2Fpetitions%2Fkeine-klimaschutzmilliarden-fur-atomprojekte-1&token=4bc42ee7-6add-4faf-b0fc-f5343e18823b&utm_term=unterzeichne-gegen-neue-atomprojekte&link_position=1&layout_link=false
https://action.wemove.eu/sign/2025-02-mercosur-pesticides-petition-DE?utm_medium=email&utm_source=akmail-8782&utm_campaign=20250227_DE&t=8&akid=8782%2E165317%2EbS82Jy
https://action.wemove.eu/sign/2023-05-end-bottom-trawling-petition-DE
https://action.wemove.eu/sign/2024-6-because-our-planet-is-blue-DE/?utm_source=akmail-9136&utm_medium=email&utm_campaign=20250319_DE&t=7&akid=9136%2E165317%2E7UlJSp
https://action.wemove.eu/sign/2025-02-save-green-deal-petition-DE/?utm_medium=email&utm_source=akmail-9155&utm_campaign=20250313_DE&t=7&akid=9155%2E165317%2EsZHxnn
https://www.regenwald.org/nl/4885/1/625060974
https://www.regenwald.org/nl/4855/1/623757700
https://act.sumofus.org/go/717544?t=6&akid=143923%2E21060291%2EAex6X8
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 Keine Bühne für die AfD im WDR: Petition von Change.org 

 Die Macht von Milliardären bedroht die Demokratie: Petition von Campact 

 Heidelberg Materials plant Betonfabrik auf Java gegen den Willen der Bevölkerung: Petition von Campact 

 Beantragen Sie eine Verpackungssteuer für Ihre Stadt: Aktion der Deutschen Umwelthilfe 

 Vermögenssteuer für die reichsten 3.000 Menschen der Welt: Petition von Ekō, San Francisco 

 Die halbe Welt geht vor Trump & Musk in die Knie: Petition von Ekō, San Francisco 

 Kein Palmöl aus dem Ucayali-Regenwald - Landraub in Peru stoppen: Petition von Ekō, San Francisco 

 Giftiges Pestizid „Flufenacet“ verbieten: Petition von Ekō, San Francisco 

 Besteuert die Superreichen: Petition von WeMove Europe 

 Wehrhafte Demokratie - Höcke stoppen: Petition von Campact 

 Stoppt die Baumfällung und Flächenversiegelung in Leipzig Probstheida: Petition von Carmen Miosga über Change.org 

 Kein illegales Gold aus dem Amazonas: Petition von Ekō für entwaldungsfreien Lieferketten 

 Musk & Zuckerberg überfluten die Welt mit Hass und Hetze: Petition von Ekō, San Francisco 

 Keine Koalition ohne Informationsfreiheit: Petition von Campact 

Mit freundlichen Grüßen   

BUND-Kreisgruppe Pinneberg  

https://www.bund-pinneberg.de/ 

 

  

https://click.e.change.org/f/a/nBwNfkdnI1FbRUqQpn93uQ~~/AANj1RA~/Jyq1yAZGnGkkhEhrWvlymWXdFiC16qMmgUdPp2Em1LjSCtNG-BCIveh1fkw7_K5_Vok4Dx5Tn7CExdvGWeB9uYg2GWa6ZS_7Z_ITJmg8iq3_MfZr4Fqfw5aX6xRLcWkzO11ddlWsBgZpQLvtJu6zlHpYzaJc28Q_NHyYWgsnDP4S1KvygA7cfVhSvF_w--uP95GFsZVJYN4L2uraKkHi75-c6zGG2xt7N4DnO_qzoB5LYfDJq5rA3sqAsByEk_Do3_Aschu-AVUwcGFdO2yz-3Ytu8g6CB9Hqe-fo-qEj-oyhYmxk-xMVp2Ept3-cTHP50XydPOwIJXry9zFp9YcCO2gP6XYvf-kqfZd3XtNDUP12JFO4RMfaHov7BvMwmCJAs2cYUVa6fa-ph_G4hN6v0v1irQQvI7kaqGUAHFYmQ9Afpvawjwoss1d6D0wCmD4LaiPMeoL-mvcqSWy_yuxoG8hMJvFq2pK-6Q1FV5vm9Fe7NkP0Le4qWheAvGDrHHkvxm83REnIBs7pJT7ujXZJFhpkLxgvN1bSqaRaqDisDaY-5NfUJAvPNKpTgOFTdvL
https://mailing.campact.de/mail/visit?redirect=https%3A%2F%2Fweact.campact.de%2Fpetitions%2Fmusk-zuckerberg-dopfner-unsere-demokratie-ist-nicht-kauflich&token=cc80b682-8cfd-4530-a2ae-4644d88af139&utm_term=unterzeichne-jetzt-fur-die-milliardarssteuer&link_position=1&layout_link=false
https://mailing.campact.de/mail/visit?redirect=https%3A%2F%2Fweact.campact.de%2Fpetitions%2Fstoppt-die-zerstorung-des-kendeng-gebirges-in-indonesien&token=d1214165-cb86-4e70-9937-b8159dccb76f&utm_term=unterzeichne-jetzt-gegen-den-bau-der-beton-fabrik&link_position=1&layout_link=false
https://mailer.duh.de/l/Kg7USp3YfKJOG63j0m1TkA/pDtXWD5fAhZgQqqkfQwGmw/w892VkuhXWMsfGSOk763ZZoD3Q
https://act.sumofus.org/go/717209?t=6&akid=143634%2E21060291%2EmO9X2E
https://act.sumofus.org/go/716576?t=8&akid=143260%2E21060291%2EgOhLeh
https://act.sumofus.org/go/716031?t=6&akid=142690%2E21060291%2EvDd2uz
https://act.sumofus.org/go/710538?t=6&akid=140744%2E21060291%2EC93XAy
https://action.wemove.eu/sign/2023-12-tax-the-rich-petition-DE?utm_medium=email&utm_source=akmail-7385&utm_campaign=20241112_DE&t=8&akid=7385%2E165317%2E4NTkeV
https://mailing.campact.de/mail/visit?redirect=https%3A%2F%2Fweact.campact.de%2Fpetitions%2Fwehrhafte-demokratie-hocke-stoppen&token=eccd5c6d-d265-494d-8c9e-fd0642050459&utm_term=unterzeichne-jetzt-damit-sich-hocke-nicht-mehr-wahlen-lassen-kann&link_position=1&layout_link=false
https://click.e.change.org/f/a/ysW1V6aAyqMduY1X7zk-Hw~~/AANj1QA~~
https://act.sumofus.org/go/707735?t=1&akid=139515%2E21060291%2EVzM1vF
https://act.sumofus.org/go/722324?t=6&akid=145806%2E21060291%2EAuKeYA
https://mailing.campact.de/mail/visit?redirect=https%3A%2F%2Fweact.campact.de%2Fpetitions%2Fspd-keine-koalition-ohne-informationsfreiheit&token=73cbe7b8-0c88-47de-91ef-6262bf71ed34&utm_term=unterzeichne-jetzt-fur-das-recht-auf-information&link_position=1&layout_link=false
https://www.bund-pinneberg.de/

